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Spendenkonto 
 

  Wenn Sie dankenswerterweise etwas spenden möchten, bitten wir Sie,  
  dazu unter Hinzufügung des jeweiligen Verwendungszweckes  

  folgendes Konto zu benutzen: Spendenkonto Volksbank Viersen 
 

 IBAN: DE 55 3146 0290 0108 0510 19  

       Ein Wechsel... 
 

 

„Flüchtige Herbstfarben…“, heißt das Bild von 
Peter Weidemann. Es sprach mich an, als ich 
nach einem Titelbild gesucht habe, das zu dem 
Pfarrbrief passt, den ich noch einmal redaktio-
nell verantworte. Denn ich habe beschlossen, 
nach 8 Jahren damit aufzuhören - wohl auch 
mit einem weinenden Auge, weil es mir sehr viel Freude gemacht hat.  
Aber es ist jetzt der richtige Zeitpunkt, weil „mein Baby“ groß geworden ist.  
Vor 8 Jahren haben wir mit mehreren Generationen zusammen dieses For-
mat entworfen, und es hat sich einfach so ergeben, dass ich mich darum 
gekümmert habe. Nun ist dieses „Baby“ groß und geht eigene Wege, und 
das ist richtig so. Der Pfarrbrief wird sicher noch eine Zeit lang so bleiben, 
wie Sie ihn gewohnt sind, aber er wird mehr und mehr in den neuen Pasto-
ralen Raum eingehen, und das ist eine Entwicklung, die ich persönlich 
nicht mehr anfangen möchte. Für mich lebt Kirche vor Ort. Und mit den 
„Orten von Kirche“ war das auch so erdacht.  
Dass das Ganze nun doch etwas anders wird, hat sicher kirchenstrukturel-
le Gründe. Ich möchte dem nicht im Wege stehen, habe aber das Gefühl, 
dass es für mich nicht mehr passt. Dennoch wünsche ich unserer Kirche 
hier in den Räumen Brüggen, Niederkrüchten und Schwalmtal, dass sie 
Gott erfahrbar machen kann und Menschen sich aufgehoben und gebor-
gen fühlen. 
Die „flüchtigen Herbstfarben“ sind für mich da ein Zeichen für die etwas 
verschwommene Zukunft unserer Kirche, aber auch für das Wehen des  
Hl. Geistes, von dem man nie genau weiß, wo er mit uns hin will. 
Gabi Lika, die mir immer schon so gut zugearbeitet hat, wird meine redakti-
onelle Arbeit übernehmen, und sie wird das prima machen. 
Ich danke Ihnen für die vielen Komplimente, die Sie mir bezüglich des 
Pfarrbriefes gemacht haben. Bitte machen Sie sie ihr auch. 
 

                           Wir sehen uns, Ela Kursawa 

Peter Weidemann, Pfarrbriefservice.de  
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Gottesdienstangebote Regelmäßige Gottesdienste 
St. Matthias  
 

St. Anton, Amern: 
jeden Sonntag um 19.00 Uhr Wortgottesdienst,  
am letzten Sonntag im Monat um 19.00 Uhr Hl. Messe 
 

St. Georg, Amern:  
jeden Samstag um 17.00 Uhr Hl. Messe 
 

St. Gertrud, Dilkrath:  
am 1. Samstag im Monat um 18.30 Uhr Hl. Messe 
alle anderen Samstage um 18.30 Uhr Wortgottesdienst 
 

St. Jakobus, Lüttelforst: 
am 2. Samstag im Monat um 18.30 Uhr Hl. Messe 
am 4. Samstag im Monat um 18.30 Uhr Wortgottesdienst 
 

St. Mariae Himmelfahrt, Waldnieler Heide:  
am 1. Samstag im Monat um 17.00 Uhr „Mit-neuen-Augen-sehen-WoGo“ 
am 2. Sonntag im Monat  um 10.30 Uhr Wortgottesdienst 
am 3. Samstag im Monat um 18.30 Uhr Hl. Messe 
am 4. Sonntag im Monat  um 10.30 Uhr Wortgottesdienst 
jeden Sonntag um 9.30 Uhr Gottesdienst in engl. Sprache 
 

St. Michael, Waldniel 
jeden Freitag um 15.00 Uhr Hl. Messe 
jeden Sonntag um 11.00 Uhr Hl. Messe 
 

 

         

       

         Haben Sie Sorgen? Brauchen Sie Hilfe?   
      Wir sind für Sie da. Bitte melden Sie sich bei den  
      Caritashelfer*innen in Ihrer Nähe oder bei  
      Diakon Karl Aymanns, Tel: 02163 3403820 
     

Kirchenöffnungen gibt es zu folgenden Zeiten:  
 

• St. Anton:    tägl. 10 -17 Uhr 

• St. Georg:   Mi 15 -16 Uhr 

• St. Michael:    Di 11-12 Uhr, Fr 10 -12 Uhr,  

• St. Gertrud:    Sa und So und feiertags, 11-16 Uhr, geöffnet: Turmhalle 

Caritas-Kleiderstube 
Schulstrasse 13, Öffnungszeiten: mittwochs von 10 -12 Uhr, 15 -17 Uhr 
Bitte nur gut erhaltene und saubere Kleidung abgeben. 
 

Kinder- und Jugend-Boutique „WIE NEU“,  
Ungerather Str. 27, Mo.10 -13 Uhr, Mi. 10 -13 Uhr u. 15 -18 Uhr, Fr. 15 -18 Uhr. 
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„Mit-neuen-Augen-sehen-Gottesdienste“  
 

Der nächste „Mit-neuen-Augen-sehen-Gottesdienst“ ist  
am Nikolaustag, am 6. Dezember um 17.00 Uhr  
in Mariä Himmelfahrt.  
Auch hier wird das Thema der Adventszeit (s.o.) wiederzufinden sein, 
hier mit dem Untertitel: „Gott hält uns aus“. 
 

Musik macht wie immer die Gruppe „augen-blicke“. 

zu den Gottesdiensten                                                                                                

Mundartmesse in St. Michael 
 

Die "Neller Mundartisten" laden zum  2. Adventssonntag, 7.12.2025 
zur Eucharistiefeier um 11.00 Uhr in den Schwalmtaldom St. MICHAEL 
Waldniel ein. 
"Wörr fiire en Möös en oss Heemetschpro-ak". 
Lott oss be-äne un singe op Neller Plott. 

„Du überdachst die Hoffnung…“ 
 

Unter dieses Motto, das einem Lied der Gruppe Ruhama entnommen ist, 
werden wir die Gottesdienste in der Advent- und Weihnachtszeit in Mariä 
Himmelfahrt stellen. 
Wie sehr die Hoffnung in unseren unsicheren Zeiten ein „Dach“, also einen 
Schutz braucht, empfinden wir alle. Wir wollen spüren, wie die Ankunft Jesu 
auf dieser Welt verändern kann. 
Alle Gottesdienste an den vier Adventwochenenden sind  
Samstags Abends um 17.00 Uhr. 

                                        Gedenkfeier anlässlich der  
                                        Reichspogromnacht 
 

Herzliche Einladung zur Gedenkfeier der Reichspogromnacht  
am Montag, 10.11.2025. 
Wir beginnen um 9.00 Uhr mit einem Gottesdienst in der Pfarrkirche  
St. Michael, Waldniel, der von SchülerInnen des Gymnasiums  
gestaltet wurde.  
Anschließend gehen wir zur Gedenktafel in der Pumpenstraße und zum 
jüdischen Friedhof, An der Hausermühle. 
 

Die Veranstaltung setzt ein Zeichen gegen das Vergessen und für  
Toleranz, Respekt und ein friedliches Miteinander. 
 

                                                         Herzliche Einladung, Monika Sartingen 
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Musik Unsere Chöre singen… 
 
 

Unser Kirchenchor gestaltet die hl. Messe am 15. November  
um 18:30 Uhr in St. Mariae Himmelfahrt musikalisch mit.  
 

Am Samstag, 22. November singt um 18:30 Uhr in St. Gertrud Dilkrath 
unser Frauenchor von St. Matthias.  
 

Der Kirchenchor Waldniel feiert am Sonntag, 23. November sein  
Cäcilienfest und singt in der Hl. Messe um 11 Uhr in St. Michael. 
 

Das Cäcilienfest der Chorgemeinschaft Amern Dilkrath wird  
am 1. Advent gefeiert. Der Chor singt in der Hl. Messe am Samstag, 
29. November um 17 Uhr in St. Georg. 
 

Am 1. Adventssonntag. 30.11. singt der Kinder- und Teeniechor  
in der Familienmesse um 11 Uhr in St. Michael. 
 

Die Gruppe „augen-blicke“ spielt am 6. Dezember um 17.00 Uhr in  
Mariä Himmelfahrt. 
 
 

 

 

zu Gast in Mariä Himmelfahrt: „PiChorBella“  
 

Das Frauen-Ensemble „PiChorBella“ unter der Leitung von Bianca Busch 
besteht seit 2013 und singt drei- bis vierstimmig mit viel Freude,  
die man spürt. 
Im Gottesdienst am 3. Adventsamstag um 17.00 Uhr werden sie neben 
Adventliedern auch Ausschnitte singen aus ihrem aktuellen Programm: 
„Von Melodien und Momenten“.  
Wir laden herzlich zu diesem Gottesdienst ein, in dem wir unser Advent-
thema: „Du überdachst die Hoffnung“ weiterführen werden  
und freuen uns auf „PiChorBella“. 

Hinweis zu den nächsten Konzerten  
 

Am 4. Advent (Sonntag 21. Dezember) findet um 16 Uhr in St. Michael 
das diesjährige Adventssingen statt. Unsere Chöre werden uns mit 
schönen Liedern auf die Weihnachtstage einstimmen. 
 

Herzliche Einladung auch zum traditionellen Neujahrskonzert am  
1. Januar 2026 um 17 Uhr im Schwalmtaldom. Auch in diesem Jahr 
spielt unser Organist und Kantor Stefan Lenders wieder festliche und 
besinnliche Orgelmusik zum Neuen Jahr.  

Hintergrund: Yumu auf Unsplash  

https://unsplash.com/de/@cdd20?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
https://unsplash.com/de/fotos/text-form-pfeil-zlpST4Dkja8?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
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Danke 

Danke für die Musik  
 

Am 22. November gedenken wir der Hl. Cäcilia, der Schutzheiligen der 
Kirchenmusik. Allen Sängerinnen und Sängern, Organistinnen,  
Organisten und Instrumentalisten danken wir sehr herzlich für ihren  
Einsatz in der „musica sacra“ und die musikalische Bereicherung  
unserer Gottesdienste und Konzerte.  
Ihr seid unverzichtbar für St. Matthias.  
Danke und Vergelt’s Gott! 

Danke für die Worte  
 

So viele ehrenamtliche Gottesdienstleiter/innen und Geistliche machen 
sich Woche um Woche Gedanken, wie sie das Wort Gottes in die heutige 
Zeit übertragen können, wie man die Herzen der Menschen erreicht, die 
sich in den Kirchen Hoffnung, Stärke und Halt holen möchten.  
Bei frohen und traurigen Anlässen und in den regelmäßigen Gottesdiens-
ten versuchen sie, da zu sein und Gott erfahrbar werden zu lassen. 
Ganz herzlichen Dank! 

   Mit dem ersten Advent  
                       beginnt ein neues Kirchenjahr... 
 

… ein Grund einmal Danke zu sagen für die Vielen, ohne die Kirche in 
St. Matthias und darüber hinaus nicht möglich wäre: 

Danke für die Taten  
 

Da sind die vielen fleißigen Helferinnen und Helfer im Hintergrund, die 
kaum jemand sieht, die bezahlten und unbezahlten Kräfte, die Angestell-
ten und die Ehrenamtlichen, ohne die „der ganze Laden“ nicht laufen wür-
de, die ihre Arbeit machen und ihre Mithilfe anbieten und die verhindern, 
dass alles nur an einigen Wenigen hängen bleibt. 
All denen ein großes Dankeschön! 

Danke an Sie alle 
 

Ohne die Gemeinden wären alle obigen Dienste umsonst.  
Ohne Sie alle wäre Kirche nicht möglich und Gott hätte kaum eine Chan-
ce. Sie alle geben all dem Tun einen Sinn, Sie geben Kirche einen Sinn. 
Dabei ist jede und jeder Einzelne wichtig und wertvoll. 
Wir brauchen einander, das macht Christentum aus. 
Danke für Ihr Da-Sein. 
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Grabeskirche 

 

Die Grabeskirche St. Anton - jeden Tag geöffnet   
       von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr für ein stilles Gebet  

   oder einen Moment des Innehaltens und zum Besuch der Gräber 

           „Vom Leben umfangen…“ 

Foto  H-G Rohbeck 

    

    

   Geborgenheit in einer Kirche mit einer langen Geschichte 
      Wärme in Kunst und Musik  -  Nähe zu unseren Lieben  
                     Menschen, die füreinander da sind  
            Zuversicht durch warme Farben und Formen                    

Eine Bitte...  
 

… an die Nutzungsberechtigten der Grabstätten  
    auf dem Friedhof St. Michael: 

• 02/136 Jansen, Maria 

• 04/155-156 Kern/Maaßen 

• 05/045 Fausten, Elisabeth 

• 07/052 Jenner 

• 11/276-277 Adams 

• 15/181 Krölls, Peter-Josef 
 

Bitte melden Sie sich im Büro der  
Friedhofsverwaltung (Aga Romieh) 
Niederstr. 31, Tel: 02163 945480 -  Vielen Dank!  

Infos 

 

Gebetsanliegen des Papstes im November 
 

Beten wir, dass selbstmordgefährdete Personen in ihrer Gemeinschaft  
die nötige Unterstützung, Hilfeleistung und Liebe finden  

und offen werden für die Schönheit des Lebens.  

Gebetsanliegen des Papstes 

Foto: H-J Crynen 
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Infos            Begegnungsstätte  
              Markt 2.2 
 

  Unsere Öffnungszeiten:  
  Mo.: geschlossen, Di-Do: von 9:30-16 Uhr 
  Freitag: 9:30-12:00 Uhr 
  E-Mail:  
  barbara.wenzel@gemeinde-schwalmtal.de  
 

 

Der QR-Code  
gibt Ihnen eine  
vollständige  
Übersicht aller  
Aktivitäten  

Neue Veranstaltungen und Termine: 

Anmeldungen für alle Veranstaltungen:  
Ja, bitte! Gemeinde Schwalmtal, Barbara Wenzel,  
Telefon: 02163/946-195 

Foto: Josef Schmitz 

Homepage St. Matthias 
Schwalmtal: 
 

https://st-matthias-
schwalmtal.de/gemeinde-leben/
soziale-und-caritative-arbeit/
begegnungsstaette-markt-2.2/ 

Vorsorgevollmacht 
 

Ein hohes Maß an Selbstbestimmung! 
Wir alle können durch Unfall, Krankheit oder Alter in die Lage kommen,  
dass wir wichtige Angelegenheiten unseres Lebens nicht mehr selbstver-
antwortlich regeln können. Sie sollten sich für diesen Fall einmal gedank-
lich mit folgenden Fragen befassen: 
• Was wird, wenn ich auf die Hilfe anderer angewiesen bin? 
• Wer trifft in meinem Sinne Entscheidungen und handelt für mich  
   (in medizinischen, finanziellen und persönlichen Angelegenheiten)? 
• Wer erledigt z.B. meine Bankgeschäfte, wer kümmert sich z.B. um meine 

Behörden- und Versicherungsangelegenheiten, usw.? 
 

Was:    Thementag Vorsorgevollmacht 
Wann:  18.11.2025 von 14:00 - 16:00 Uhr 
Wo:      Markt 22 in Waldniel 
 

Im Rahmen des Thementages wird umfangreich rund um das Thema 
Vorsorgevollmacht informiert: 
- Informationsmaterial liegt bereit 
- Bringen Sie Ihre Fragen mit 
- In Zusammenarbeit mit der Betreuungsbehörde Kreis Viersen 
 

Gebäck, Getränke und Austausch 
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Infos Letzte Hilfe - Wissen, das Leben begleitet! 
Sterben gehört zum Leben... 
 

...doch wenn ein geliebter Mensch am Ende seines Lebens steht, fühlen 
sich viele hilflos. Was kann ich tun? Wie kann ich trösten, da sein, helfen? 
Der „Letzte Hilfe Kurs“ zeigt, wie Begleitung in der letzten Lebensphase  
gelingen kann – mit Herz, Zeit und kleinen Gesten, die Großes bewirken. 
Der Kurs richtet sich an alle Menschen, die mehr Sicherheit im Umgang mit 
Sterben, Tod und Trauer gewinnen möchten – ob für Angehörige, im 
Freundeskreis oder einfach aus Interesse am Leben. 
 

Was:    Letzte Hilfe Kurs 
Wann:  Teil  I - 12.11.2025 von 14:00 - 16:30 Uhr 
    Teil II - 26.11.2025 von 14:00 - 16:30 Uhr 
Wer:     Gertrud Bollessen, zertifizierte Kursleiterin, Letzte Hilfe 
Wo:      Markt 22, in 41366 Schwalmtal/Waldniel 
 

Das dürfen Sie erwarten! 
-  Sterben als Teil des Lebens  - Vorsorge und gute Entscheidungen 
-  Leiden lindern und Beistand geben - Abschied nehmen und erinnern 
-  Zertifizierter Kurs mit “Letzthelferbescheinigung” 
-  Warme Getränke und Gebäck 
„Man muss nicht alles wissen – aber man kann lernen, da zu sein“ 
 Das Angebot ist kostenlos. 

Vorfreude auf die Weihnacht! – Weihnachtszauber und  
Frühstück im Markt 2.2  
 

Tauchen Sie ein in den Weihnachtszauber und genießen Sie den  
„Heiligen Morgen“ mit einem festlichen Frühstück im Markt 2.2 in Waldniel. 
Lassen Sie sich von dem Duft nach Orangen, Stollen, Zimt und Nelken ver-
zaubern, während Kerzenschein und Weihnachtslieder eine stimmungsvol-
le Atmosphäre schaffen.  
Am 24. Dezember 2025 sind alle älteren und junggebliebenen Menschen 
der Gemeinde herzlich eingeladen, sich gemeinsam auf das Weihnachts-
fest einzustimmen. Freuen Sie sich auf ein köstliches Frühstück mit frisch 
gebackenen Brötchen, weihnachtlichem Stollen, Gebäck und heißem  
Kaffee. In geselliger Runde können die Gäste gemeinsam lachen, erzählen 
und Weihnachtslieder singen.  
 

Was:    Weihnachtszauber im Markt 2.2 
Wann: Mittwoch, 24. Dezember 2025, 10:00 – 12:00 Uhr 
Wo:     Markt 22, in 41366 Schwalmtal/Waldniel 
 

Verbringen Sie einen festlichen Vormittag, stimmen Sie sich in guter  
Gesellschaft auf die Weihnacht ein, und lassen Sie sich von der  
weihnachtlichen Magie verzaubern! 
 

Bitte melden Sie sich an: Telefon: 02163/946-195  
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     Abschlussworte zur Wallfahrt 25  
     Motto: „Pilger der Hoffnung“ 

 

Liebe Pilgerinnen und Pilger, liebe Gemeinde, 
frohen Mutes haben wir uns freitags in der Dunkelheit der Nacht  
gemeinsam – jung und alt, erfahrene Wallfahrer und neue Gesichter – mit 
Gottes Segen auf den Weg gemacht. Nach einigen Kilometern wurden die 
Augen müde und die Schritte immer schwerer. Mit der Hoffnung im Her-
zen, dass uns der nächste Morgen ein neues Licht schenken würde, haben 
wir durchgehalten. Und so wurden wir auch belohnt: mit dem Sonnenauf-
gang kam neue Kraft, neuer Mut und neue Freude.  
Wir haben unterwegs gebetet – mit dem Rosenkranz in der Hand, Texte 
vorgelesen und Lieder gesungen. Gemäß einem alten Sprichwort haben 
wir hin und wieder auch „mit den Füßen gebetet“. Und manchmal war das 
Zuhören das schönste Gebet: wenn man die Gedanken, Sorgen oder Hoff-
nungen eines Mitpilgers teilen durfte. So viele Geschichten, so viele Emoti-
onen – traurige und schöne – haben unseren Weg begleitet. 
Jeder von uns hatte sein kleines oder auch größeres „Päckchen“ zu tra-
gen: seine eigenen Sorgen und Ängste, wie auch die Bitten für unsere 
Liebsten. Aber das Wunder dieser Wallfahrt ist: man merkt schnell – man 
trägt es nicht allein. Plötzlich wird aus der Wegstrecke – immerhin ca. 84 
Kilometer - kein unüberwindbarer Berg mehr, sondern ein gemeinsamer 
und machbarer Weg. Selbst Blasen an den Füßen fühlen sich leichter an, 
wenn einer neben einem sagt: „Komm, wir schaffen das zusammen.“ 
Gerade in einer Welt, die von Krieg, Gewalt, Spaltung, Hunger und Unsi-
cherheit geprägt ist, tut es gut zu spüren: Hoffnung ist stärker als Angst. 
Hoffnung macht uns mutig, Hoffnung trägt – und Hoffnung zeigt, dass wir 
Menschen füreinander da sind, so dass auch die Vielzahl der Ärmsten auf 
ein menschenwürdiges Leben hoffen dürfen. Weniger „Ich“, mehr „Wir“ – 
das ist vielleicht die größte Botschaft dieser Pilgerfahrt. 
Und dann – dieser Moment der Ankunft in Dilkrath: so viele Menschen, die 
uns empfangen, Jubel, Applaus – Gänsehaut pur. Das Ziel erreicht, Glück 
im Herzen. Und doch wissen wir: das eigentliche Ziel war nicht nur ein Ort, 
sondern das, was wir auf dem Weg miteinander erlebt haben. In der Hoff-
nung, dass uns diese Erfahrungen noch lange begleiten werden. 
Wir haben auch an die gedacht, die viele Jahre mit uns gegangen sind und 
nun nicht mehr dabei sein konnten. In unseren Herzen waren sie weiter mit 
uns unterwegs. 
Zum Schluss möchte ich ein großes Dankeschön sagen – an alle, die die-
se Wallfahrt vorbereitet haben, die im Hintergrund organisiert, geplant, ge-
tragen, geordnet und manchmal vielleicht auch „gezaubert“ haben. Ohne 
euch wäre all das nicht möglich gewesen. Und so bleibt mir nur noch eines 
zu wünschen: dass wir uns spätestens im nächsten Jahr hier wiedersehen 
– gesund, fit, voller Vorfreude – um gemeinsam wieder nach Kevelaer auf-
zubrechen. Denn: Pilgern ist mehr als ein Weg. Es ist ein Stück Hoffnung, 
das man im Herzen mit nach Hause nimmt. 
 

                                            Vielen Dank – und vergelt’s Gott.        W. G. 
 

Bericht aus Dilkrath 
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Origami-Faltschachteln  
 

Donnerstag, 13. November 2025  
um 17.30 Uhr  
im Pfarrhaus Niederstraße 31. 
 

Anmeldung:  
Monika Sartingen-Ludwigs:  
0177 9172176 
Kosten: 1,50 Euro für Papier 
 
Geschenke -  
was bedeuten sie  
in unserem Leben? 
Welches sind die wirklich  
wichtigen Geschenke? 
Welche Geschenke möchte ich  
nicht missen? 
Welche Geschenke sind mir  
in der Advents-  
und Weihnachtszeit wichtig? 

Engel filzen 
 

Montag, 8. Dezember 2025  
um 17.30 Uhr  
im Pfarrhaus Niederstraße 31. 
 

Anmeldung:  
Monika Sartingen-Ludwigs:  
0177 9172176 

Kosten: 5 Euro  
für Schurwolle und Filznadel 
 
Die Botschaft der Engel -  
zu Weihnachten  
und in unserem Leben 
 

Origami  
Faltschachteln  

und  
Engel filzen 
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Kommunionkleiderbörse 
 

Am 30. November bieten wir in der Kirche St. Georg  
ab 13.30 Uhr eine Kommunionkleiderbörse an.  
Infos gerne bei Anna Riemer, Tel: 0174 9925996 

Infos 

 

Nachruf 
 

Die Pfarrei St. Matthias, insbesondere die Gemeinde St. Michael,  
denkt an 

 

Frau Marlies Marliani, 
                              * 22. Juli 1939       + 30. September 2025 

 

die im Alter von 86 Jahren verstarb. 
 

Frau Marliani war in den Jahren von 1990 bis 2000 als Pfarrsekretärin  
im Pfarrbüro St. Michael, Waldniel tätig. 

Gemeinsam mit Pastor Karl-Willi Koerschgens und ihrer Kollegin,  
Frau Marianne Leuthen hat sie das Pfarrleben in Waldniel geprägt.  

Mit großem Engagement und Liebe zur ihrer Heimatgemeinde war sie  
somit eine echte Zeugin für den christlichen Glauben in unserer Kirche. 

Wir danken ihr sehr herzlich. 
Wir sind zuversichtlich in der Hoffnung, dass Gott, unser Vater,  

sie im himmlischen Frieden willkommen geheißen hat. 
Mit ihrer Familie und ihren Angehörigen sind wir im Glauben  

und im Gebet verbunden. 
 

Pater Damian C. Ugwuanyi SMMM, Pfarradministrator, 
für den GdG-Rat Klaus Schroers, für den Kirchenvorstand Franz Vochsen, 

katholische Kirchengemeinde St. Matthias Schwalmtal. 

Krippenausstellung 
 

Die Krippenausstellung bei Brockmanns,  
Roermonder Str. 208  
in Schwalmtal, ist an folgenden Tagen geöffnet: 
 

Sa. 06.12. u. So. 07.12.,  
Sa. 13.12. u. So. 14.12.,  
Sa. 20.12. u. So. 21.12.,  
Sa. 03.01. u. So. 04.01. 
jeweils von 14.00 – 17.00 Uhr. 
 
 

Über Ihr Kommen freuen wir uns! 
                    Familie Brockmanns 
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aus der Bibel 

 

“Langes Warten macht das Herz krank,  
aber wenn Träume wahr werden, herrscht Leben und Freude.“   

Spr 13,12  

aus den Gemeinden          Adventssammlung der Caritas  
                                    St. Mariä Himmelfahrt  

                vom 15.11. bis  06.12.2024 
„Füreinander“ 
 

„Füreinander“ - lautet das Leitwort unserer 
diesjährigen Adventssammlung.  
Es ist die Aufforderung, die Menschen nicht alleine zu las-
sen, denen es nicht gut geht. Wenn Armut, Krankheit oder 
andere Schicksalsschläge ausgrenzen, braucht es Men-
schen, die Mut machen. Unsere Kirchengemeinde und die 

Caritas unterstützen Menschen, die am Rande stehen. Umso wichtiger ist 
es, dass Menschen sich solidarisch zeigen und helfen.  
Deshalb führen wir wieder eine Sammlung durch. Sie können sicher sein, 
dass Ihre Spende bei den Menschen ankommt, die unsere Zuwendung 
benötigen. 
 

Sie haben die Möglichkeit, Ihre Spende in einem Briefumschlag mit der 
Aufschrift „Caritas-Sammlung 2025“ in die Briefkästen der Caritas-
Helferinnen einzuwerfen oder sie ihnen mitzugeben.  
Sie können Ihre Spende auch auf folgendes Konto überweisen:  
Kath. Kirchengemeinde St. Matthias IBAN DE22 3205 0000 0012 0040 
81 - Sparkasse Krefeld Verwendungszweck:  
Caritassammlung St. Mariae Himmelfahrt  
Wenn Sie eine Spendenquittung wünschen, versehen Sie bitte den Über-
weisungsträger oder Umschlag mit Ihrer Anschrift.  
 

Wir freuen uns, wenn Sie uns unterstützen 
und wir gemeinsam helfen können.                                Herzlichen Dank!  

Krankenkommunion 
 

Gerade jetzt in der dunkleren  
Jahreszeit ist es für ältere Menschen oft schwierig, die Gottesdienste zu 
besuchen. Für diese und für kranke Pfarrangehörige besteht die Möglich-
keit, die Kommunion ins Haus gebracht zu bekommen. Falls Sie das 
möchten, melden Sie sich bitte im Pfarrbüro, Telefon 02163/94540. 

https://www.bibleserver.com/NLB/Spr%C3%BCche13%2C12
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Seniorennachmittag 
 

Der nächste Seniorennachmittag findet am 4.12.2025  
um 14:30 Uhr in der „Brücke“ statt. 
Alle Senioren sind herzlich eingeladen. Wir beginnen mit einem 
Wortgottesdienst, und im Anschluss gibt es Kaffee und Kuchen. 
Wer neu dazu kommen möchte, melde sich bitte bei  
Maria Theven Tel.: 1770 an. 
Auf ein paar schöne Stunden freut sich 
                                                                                     Ihr Senioren Team 

Senior/innen Adventfeier 
 

Herzliche Einladung zur Adventfeier der Senior/innen  
am Mittwoch, den 10.12.25 um 15:00 Uhr. 
Wir beginnen mit einem Wortgottesdienst in der Kirche  
St. Mariä Himmelfahrt. Die anschließende Feier findet im Pfarrheim statt. 
Anmeldungen bitte bis zum 07. Dezember 2025  
bei Rita Deutschmann Tel.: 02163/ 47699  

Herzliche Einladung zur Adventfeier 
der Gemeinde St. Gertrudis 
 

Liebe Seniorinnen und Senioren, 
die Adventszeit lädt uns ein, innezuhalten und uns 
gemeinsam auf das Weihnachtsfest vorzubereiten. 
Darum laden wir Sie herzlich zu unserer Adventfeier ein.  
 

Donnerstag, 04. Dezember 2025 
Beginn:        14.30 Uhr mit einer Andacht in der Kirche. 
Während der Andacht besteht die Möglichkeit zur Kankensalbung. 
Im Anschluss laden wir Sie herzlich ins Pfarrheim Boisheimerstraße ein 
zu einem gemütlichen Beisammensein bei Kaffee, Kuchen, adventlicher 
Musik und kleinen Überraschungen. 
 

Auf Ihr Kommen freut sich das Vorbereitungsteam von St. Gertrudis 

aus den Gemeinden 

Senioren-Adventfeier 
 

Die diesjährige Senioren-Weihnachtsfeier findet am Sonntag,  
14.12.25 statt. Wir beginnen mit einer Hl. Messe für die ganze  
Gemeinde um 9.30 Uhr in der Kirche, in der wir auch aller Verstorbenen 
der letzten 10 Jahre des Monats Dezember gedenken. 
Die Vorabendmesse an diesem Wochenende entfällt. 
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                 Geschichte in Geschichten    
 

„Nicht viele Gemeinden von der 
Größe des alten Waldniels hatten 
einen so ansehnlichen Marktplatz 
wie dieser Schwalmort: ringsum 
schattenspendende Linden und 
Platanen, dahinter der Bürger- 
steig, in Mustern aus Feldsteinen 
gepflastert vor Bürgerhäusern“... 
 

...so schrieb Maria Jansen im  
Heimatbuch 1973.  
Und in der Tat besitzt unser Markt-
platz im Verhältnis zur Größe des 
ehemaligen Flecks Waldniel erstaun-
liche Ausmaße. Als Ort des Handels, 
als Treffpunkt oder Festplatz hat 
auch unser Marktplatz im Laufe der 
Jahrhunderte Vieles erlebt.  
 

Bilder: Josef Schmitz 

Info 

Viel los im Schwalmtaldom! 
 

Ein besonderes Erlebnis zum Weihnachts- 
markt in Schwalmtal! 
 

Wir laden Sie ein zu einer Besichtigung des 
Schwalmtaldomes in weihnachtlicher Atmo-
sphäre. Neben der Besichtigung haben Sie  
die Möglichkeit, den Turm zu besteigen und 
den Weihnachtsmarkt aus der Falken-
perspektive zu sehen. 
 

Was:  
Mundartgottesdienst/Besichtigung der  
Kirche/Turmbesteigung 
 

Wann:    07.12.2025 
um 11:00 Uhr:  Hl. Messe in Neller Plott 
von 12.00 - 18.00 Uhr: Besichtigung 
um 15:00 Uhr:  Turmbesteigung 
Wo:     Schwalmtaldom in Waldniel 
von 16.00 – 17:00  spielt aus dem Glockenturm die Bläsergruppe 
                               Parforcehorn Bläsercorps Mönchengladbach 
 

Der Gemeindeausschuss lädt zu Kaffee und Plätzchen unter dem Turm ein. 
Anmeldung: Bitte melden Sie sich für die Turmbesteigung an. 
Gemeinde Schwalmtal: 02163/946-195 oder Pfarrbüro: 02163/94540 

Josef Schmitz/Karl-Heinz Schroers 
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Bild Josef Schmitz 

 
„Bleibe bei dem, was du gelernt hast  
und wovon du dich überzeugt hast“ (2 Tim 3,14) 
 

Dieser Satz packt mich. Ich fühle mich ertappt mit all meinen Fragen und 
Unsicherheiten und mit meinem Zweifel, zugleich aber vor das gestellt, 
was mir in meinem Leben schon immer Halt und Stütze gewesen ist.   
Und was habe ich gelernt?  
Und wovon habe ich mich überzeugen können?  
Und was hat nie in Frage gestanden? 
Ich habe etwas gelernt über einen Gott, der das Leben des Menschen in 
seinen Händen hält, der es bewahrt über alle Höhen und Tiefen hinweg 
und der will, dass der Mensch Leben in Fülle erfährt:  
Unverstellt, frei, erlöst!  
Herausgerissen aus den unzähligen Widrigkeiten und Wirklichkeiten dieser 
Welt, die ihn so sehr niederdrücken und gefangen halten.  
Ich habe etwas gelernt über die Liebe dieses Gottes, mit der er jedem aus-
nahmslos zugewandt ist, mit der er die Guten und auch die Bösen umfasst 
und die der Quell all seiner Güte und Barmherzigkeit, seines  
Erbarmens und seiner Gerechtigkeit ist. Und dass er keinen Menschen 
verloren gehen lässt, ihm vielmehr nachläuft und wie verbissen nach ihm 
sucht. Ich habe etwas gelernt darüber, was es für Gott bedeutet, konse-
quent diesen Weg der Liebe zu gehen. Gott wurde Mensch.  
In Jesus Christus zeigt er sich. In seinem Gesicht schaue ich die Züge Got-
tes. In seinem Wort höre ich Gottes Wort. In seinem Leiden und in seinem 
Sterben geht Gott selbst den Weg des Menschen mit in dessen äußerste 
Not. Gott weiß, wie Menschsein geht, was es ausmacht, was es nieder-
beugt, was es seines Sinnes beraubt.  
Und ich habe gelernt, dass Gott uns mit dieser Erfahrung nicht allein lässt. 
Dass er kein Gott der Toten ist, sondern der Lebenden, und dass jeder, der 
an ihn glaubt, gerettet wird. Ich habe gelernt, dass es mit diesem Gott im-
mer wieder möglich ist aufzustehen, von vorne anzufangen, Leben immer 
wieder neu zu wagen und zu riskieren.  
Und ich habe gelernt, dass es zum Glauben anderer Menschen bedarf.  
Dass der Glaube vom Hören kommt und dass er Vorbilder braucht. 
 

Und ich habe gelernt, dass die Kirche der Ort ist, an dem Glaube gelernt, 
gelebt und gefeiert wird  – und dass es eben auch diese Kirche ist, die oft-
mals den Glauben verhindert, im Keime erstickt, Menschen bis an den 
Rand ihrer Verzweiflung bringt und in die Irre gehen lässt, sie frustriert und 
ausnützt, demütigt, verkennt und kleinmacht.  
Und ich habe Menschen verstehen gelernt, die dieser Kirche den Rücken 
zugekehrt haben, die sich nicht mehr länger bevormunden lassen wollten, 
die sich befreien wollten von ihren Gesetzen und Zwängen, die leben woll-
ten, ohne das Gefühl, im Leben nur versagt zu haben.  
Und ich lerne, dass die Herausforderung für mich heute gerade darin be-
steht, mir diesen Glauben zu bewahren und ihn unbeeindruckt aller Widrig-
keiten, die sich mir in den Weg stellen, zu leben.  
            Karl Aymanns, Diakon 
 

nachgedacht... 
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aus den Gemeinden 

Gemeinschaftsgottesdienste der Frauen  
 

Wir laden wieder ein zum Gottesdienst der Frauengemeinschaft  
mit anschl. gemeinsamen Frühstück im Jugendheim  
am Mittwoch, 19.11. um 9.00 Uhr in der Kirche. 
 

Das diesjährige Adventfrühstück findet statt am 3. Dezember. 
Auch hier beginnen wir selbstverständlich mit einem Gottesdienst  
um 9.00 Uhr in der Kirche. 

Advent-Messe 
 

Am Mittwoch, 3.12.2025 feiert die Frauengemeinschaft  
St. Michael Waldniel um 9.30 Uhr eine Advent-Messe  
im Schwalmtaldom. Herzliche Einladung auch zum  
anschließendem Frühstück, das im Pfarrheim stattfindet. 

                                          Zentralveranstaltung zum  
                                          Volkstrauertrag 
 

Die zentrale Gedenkfeier zum Volkstrauertag für ganz Schwalmtal  
ist am Sonntag, 16. November, in Amern St. Anton.  
Man beginnt mit einem Gottesdienst für die Opfer von Krieg,  
Terror und Gewalt um 9.30 Uhr in der Kirche St. Anton.  
Anschließend ist Kranzniederlegung und Gedenkfeier  
am dortigen Ehrenmal in der Polmanstraße. 

Gefallenengedenken in Dilkrath 
 

In Dilkrath gedenkt man der Opfer von Terror, Krieg und Gewalt  
am Samstag, 22. November, um 18.30 Uhr beim Gottesdienst  
in der Kirche St. Gertrud. Anschließend Zug zum Friedhof  
und Gedenkfeier am Ehrenmal. 

Messdiener St. Gertrud aktiv 
 

Die Messdienergemeinschaft von St. Gertrud Dilkrath versieht  
nicht nur ihren Dienst am Altar, die 16 Mädchen und Jungen  
möchten auch als Gruppe mehr zusammenwachsen.  
Dazu plant man weitere Aktivitäten. An jedem 1. Mittwoch im Monat ist 
jetzt ein Spieletreff im Pfarrheim geplant, jeweils von 16 bis 18 Uhr.  
Die nächsten Termine sind am 5. November, 3. Dezember und 7. Januar. 
Das Ganze wird möglich, weil sich einige Mütter gefunden haben,  
die diese Gruppe betreuen.  
Herzlichen Dank hierfür an Carmen von Gehlen, Eileen Genfeld, Jennifer 
Schwarten, Kerstin Dembowski, Marion Terporten und Silvia Clemens! 
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Sternsingen 2026 STERNSINGEN 2026 
Schule statt Fabrik –  
Sternsingen gegen Kinderarbeit 
 

Bei der Sternsingeraktion 2026 
richtet sich der Blick nach  
Bangladesch. Trotz Fortschritten 
im Kampf gegen Kinderarbeit  
müssen in dem südasiatischen 
Land noch rund 1,8 Millionen  
Kinder und Jugendliche arbeiten – 
1,1 Millionen sogar unter beson-
ders gesundheitsschädlichen und 
ausbeuterischen Bedingungen.  
Die Sternsinger-Partner-
Organisationen setzen sich dafür 
ein, Kinder aus Arbeitsverhältnis-
sen zu befreien und ihnen den 
Schulbesuch zu ermöglichen. 
 

Mach mit beim Sternsingen!  
Mach dich stark für Kinder in Not! 
Für Kinder, die arbeiten müssen 
und dabei ausgebeutet werden! 
 

Bist Du in diesem Jahr dabei? 
Können die Kinder mit Dir  
rechnen? 
 

Die Termine für das Sternsingen und die Kontaktadressen: 
 
St. Michael, Waldniel    
am 10.01.2026  > Frau Romieh u. Frau Höpfner;  
sternsingerwaldniel@kkg-schwalmtal.de  
 

St. Mariae Himmelfahrt  
am 9.+10.01.2026 > Ela Kursawa, 4484 und Familie Hahn, 8894056 
 

St. Georg 
im Zeitraum vom 02-10.01.2026 > Frau Vochsen-Bongartz, Tel: 4995820 
vochsen-bongartz@arcor.de 
 

St. Gertrudis  
am 3.01.2026  > Frau von Gehlen, Tel: 0178/3358166  
       > Frau Clemens, Tel: 0174/1749646 
 

St. Jakobus       
am 1. oder 2. Wochenende 2026  > Herr Bolten, Tel: 0163/2724807 
 
Die Aussendungsfeier für alle Sternsinger ist  
am 2. Januar 2026 um 15 Uhr in St. Michael!     
    

mailto:vochsen-bongartz@arcor.de
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für Kinder und Jugendliche  

Bunter Martinsmarkt im Bethanien 
Kinderdorf bringt Stimmung in den 
November 
 

Am Samstag, 16. November, lädt das Bethanien 
Kinderdorf in Schwalmtal wieder herzlich zum tra-
ditionellen Martinsmarkt ein. Der Tag beginnt um 
11 Uhr mit einem Familiengottesdienst in der Kin-
derdorfkapelle. Ab 12.30 Uhr öffnet dann der Markt 
auf dem stimmungsvoll geschmückten Gelände. 
 

In der festlich dekorierten Marktgasse erwarten die 
Besucherinnen und Besucher zahlreiche selbstge-
machte Produkte: Marmeladen, Plätzchen, Liköre, 
Badesalze, Weihnachtskarten und handgefertigter 
Schmuck. Für Kinder gibt es viele kreative Angebote wie Steinebemalen, 
Kerzenziehen und Bastelaktionen.  
Die Boutique „Wie NEU“ bietet gut erhaltene Kinderkleidung und Spiel-
zeug, und bei der beliebten Tombola gilt: Jedes Los gewinnt! Natürlich ist 
auch für das leibliche Wohl gesorgt – mit Waffeln, Reibekuchen, Crêpes, 
Würstchen und Grillchampignons,  
untermalt von Live-Musik der Kinderdorfbands. 
Wie jedes Jahr steht der Martinsmarkt im Zeichen des Teilens: Die Hälfte 
der Einnahmen geht an die Aktionsgemeinschaft Viersen-West-Afrika 
e.V., die Kinder und Familien in Not unterstützt. 
Das Bethanien Kinderdorf freut sich auf viele Gäste und einen stimmungs-
vollen Tag voller Begegnungen, Musik und Gemeinschaft. 

             Herzliche Einladung  
                                                      zur Friedenslichtfeier  
am Montag, 15. Dezember um 17 Uhr in der Kinderdorfkapelle 
- in Kooperation mit der Pfarrgemeinde - 
„Ein Funke Mut - das kann der Anfang von etwas Großem sein."  
 

Jährlich wird in der Geburtsgrotte Jesu in Bethle-
hem das Licht entzündet - an einem Ort, an dem 
es oft Krieg und Unsicherheit gibt. Von dort reist es 
um die ganze Welt. Ein kleiner Funke, der nicht 
verlöscht, wird zu einem Feuer der Hoffnung und 
des Friedens. Auch wir geben dieses Licht weiter, 
damit es immer größer wird. 
 

Bitte bringt eine Laterne mit Windlicht 
mit, um das Licht mit nach Hause  
nehmen zu können.   
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für Kinder und Jugendliche  Wir feiern St. Martin 

 
 

Wir singen Martinslieder, erzählen und spielen  
Martins Mantelteilung  
und lassen unsere Martinslaternen leuchten  
 

am 8. November um 17.00 Uhr auf der  
Wiese neben dem alten Pfarrhaus, Dorfstr. 31 
in Amern. Bei Regen in der Kirche! 
 

Bringe deine Martinslaterne mit! 
 

Kindermesse zum 1. Advent  
in St. Michael 

 

Gemeinsam wollen wir den Advent 
feierlich beginnen, singen, beten, 
eine Bibelerzählung hören  
und uns auf das Kommen Jesu vorbereiten. 
 

Es wird eine fröhliche Messe  
für Euch Kinder gestaltet! 
Bringt Eure Familie und Freunde mit! 
 

Wir freuen uns auf Euch in St. Michael, 
am 1. Adventsonntag 30.11.2025, 11 Uhr. 
                                    
                                         Euer Team der Kindermessen in St. Michael 
         

A© Gabriele Pohl, Reclame 
Büro / Kindermissionswerk 

Newsletter für Familien 
 

Der QR-Code führt zu Informationen und Angeboten für  
Kinder und Jugendliche in St. Matthias:  

Bild: Anja Goossens Don Bosco Medien                             

„20 Minuten im Advent für Familien“ 
 

Auch in diesem Jahr gibt es wieder  
„20 Minuten im Advent für Familien“ 
jeweils an den Adventssamstagen um 16.00 Uhr: 
 

29. November - 6. Dezember -  
13. Dezember - 20. Dezember 
 

Wir wollen gemeinsam die besinnliche  
Adventszeit bewusst erleben und uns auf  
Weihnachten einstimmen. 

Bild: Manuela Mock 
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Aktionstag für alle Kinder ab 6  
 

Der Nikolaus und die Sternsinger 
 
 
 

Komm zum Aktionstag  
und erfahre, was der  
hl. Nikolaus und die Sternsinger 
gemeinsam haben. Wir werden  
wieder singen, den Sternsinger-
film ansehen, basteln  
und vieles mehr. 
 

Wann:  6.12.2025, 10 bis 13 Uhr 
Wo:      Pfarrzentrum „Die Brücke“ 
 
Anmeldung über Tel. 4995820 
oder vochsen-bongartz@arcor.de 

Der Nikolaus kommt auch 

Fotos: unsplash und Kindermissionswerk 

 

 

mailto:vochsen-bongartz@arcor.de
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für Kinder und Jugendliche    Kürbis- 
 Schnitzen  
 beim „Ki-Ju-Ki - Mariä Himmelfahrt“ 
 

 16 Kinder und 8 Erwachsene haben mit viel Freude   
die orangenen Kürbisse ausgehöhlt und lustige Gesichter hineinge-
schnitzt. Jetzt leuchten sie in den nächsten Tagen und Wochen vor den 
Häusern. Dieser Brauch, der im Grunde eine ähnliche Herkunft hat wie 
der Karneval, stammt ursprünglich aus Irland und steht in Verbindung zu 
Allerheiligen:  
(Halloween = engl.: „All Hallows‘ Eve“ = Allerheiligen Vorabend) 

Foto: Christian Zimmermann 
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Samstag, 8. Novemb. 
Wahlen: KV und Rat des 
Pastoralen Raums 
 

17.00 Uhr (St. Georg) 
Hl. Messe, als Martinsfeier 

bei schlechtem Wetter; für 
Elisabeth Steiner u. Ge-
schwister (St); Stiftungs-
messe  
 

17.00 Uhr (St. Georg) 
Martinsfeier auf der 
Wiese am Caritashaus/
bei Regen in St. Georg 
(siehe S.23) 
 

18.30 Uhr (St. Gertrud)
Hl. Messe; für Maria 
Nauen (St.); für die im 
November Verstorbenen 
der letzten 10 Jahre:  
Dieter Blondke, Hermann 
Mülders, Marianne Deutsch-
mann, Augusta Erika Eulen-
pesch, Dieter Franz Münten, 
Franz Weber 
  

Sonntag, 9. Novemb. 
32. Sonntag im Jahreskreis-
Wahlen: KV und Rat des 
Pastoralen Raums; Kollekte 
für die Kirchengemeinde 
 

9.30 Uhr (St. Mariae 
Himmelfahrt) Gottes-
dienst in engl. Sprache 
 

9.30 Uhr (St. Jakobus)
Hl. Messe; für die Ge-
schwister Anna und Wil-
helm Thelen (St); für Ka-
tharina Kammels (St);  
für die im November Ver-
storbenen der letzten 10 
Jahre: Anni Seifert, Kathari-
na Rütten, Wilhelm Michael 
Hubertz 

 

10.30 Uhr (St. Mariae 
Himmelfahrt) Wort-
gottesdienst; Jahrged. 
für Andreas Stapper; für 
Maria Stapper 
 

11.00 Uhr (St. Michael)
Hl. Messe; f. d. Leb. u. 
Verst. d. Pfarrei; 1. Jahr-
ged. für Franz-Peter 
Küppers; für die Leb. 
und Verst. der Fam. 
Gerhard Raths (St); für 
die in der 1. November-
hälfte Verst. der letzten 
10 Jahre: Stamatis Nio-
manakis, Gertrud Busch, 
Heinz Pfeifer, Magdalene 
Kohnen, Rigobert Roidl, 
Elisabeth Zaleyski, Kathari-
na Hoffmans, Jean-Luc 
Rochel, Reinhard Schmidt, 
Gerhard Bongartz, Ernst 
Fuesers, Jürgen Peter 
Scholz, Georg Konrad 
Mondroch, Heinrich Ber-
ger, Horst Dieter Seifert, 
Auguste Buscheinen, Hein-
rich Ungerechts, Maria 
Anna Wagener; Franz-
Peter Küppers, Christa 
Maria Elisabeth Scharder, 
Monika Maria Thönnißen, 
Edelgard Maria Blum,  
Jakobine Hubertine Lührs, 
Hermann-Josef Pesch 
 

12.15 Uhr (St. Jako-
bus) Tauffeier Samu 
Küppers u. Malia Joy 
Hubertz  
 

14.00 Uhr (St. Jako-
bus) Tauffeier Philippa 
Mocken und Mathilda 
Küsters 
 

19.00 Uhr (St. Anton)
Wortgottesdienst;  
2. Jahrged. für Bernd  
Lukosch 
 

Montag, 10. Novemb. 
 

9.00 Uhr (St. Michael)
Gedenkfeier zur Reichs-
pogromnacht    
        

Freitag, 14. Novemb. 
 

15.00 Uhr (St. Michael)
Hl. Messe;  Jahrged. für 
Karl-Heinz Wießner; für 
Henny u. Heinz Wießner; 
für Theodor Plücken (St); 
für Ehel. Karl und Anna 
Hexels (St); für Lothar 
Mondroch; für Ehel. Kon-
rad u. Gertrud Mondroch 
 

Samstag, 15. Novemb. 
 

17.00 Uhr (St. Georg) 
Hl. Messe; für Ehel. Elsa 
u. Arnold Küsters (St); für 
Leb. u. Verst. d. Fam. 
Meer-Rohbeck; für Micha-
el u. Adele Weyerbrock, 
für Hans u. Jetti Hein; für 
Heinrich u. Elisabeth Hen-
nekes 
 

18.30 Uhr (St. Gertrud)
Wortgottesdienst 
 

18.30 Uhr (St. Mariae 
Himmelfahrt) Hl. Messe 
musikalisch gestaltet 
vom Kirchenchor; 
für die Verst. der Fam. 
Weuthen-Reiners (St);  
für die im November Ver-
storbenen der letzten 10 
Jahre: Rainer Püschner-
Ellmer, Norbert Putzik,  

Alle Kirchenöffnungszeiten entnehmen Sie bitte der Seite 3  
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Willi Fellmann, Anneliese 
Frehn, Johann Lennartz, 
Irmgard Lennartz, Odilie 
Thönnissen, Johann Jöpen, 
Helena Matussek, Luise 
Bors, Alois Thomas Grailich, 
Christine Heinrichs, Elisa-
beth Knitter, Gertrud Fun-
ken, Klara Buffen, Rosalin-
de Junker, Wilhelm Pütz, 
Therese Wilms, Matthias 
Konrad Joeris, Hubertine 
Büttner, Stephanie Raßmes 
 

18.30 Uhr (St. Jakobus)
Wortgottesdienst zum 
Volkstrauertag; Jahrged. 
für Willi Hubertz; für d. 
Leb. u. Verst. d. St. Jako-
bus Schützenbruder-
schaft 
 

Sonntag, 16. Novemb.  
33. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte für die Diaspora 
 

9.30 Uhr (St. Mariae 
Himmelfahrt) Gottes-
dienst in englischer 
Sprache 
 

9.30 Uhr (St. Anton)
Wortgottesdienst als 
Gedenkgottesdienst für 
die Opfer von Krieg,  
Terror und Gewalt 
 

11.00 Uhr (St. Michael)
Hl. Messe; f. d. Leb. u. 
Verst. d. Pfarrei; SWA für 
Willi Jansen; 1. Jahrged. 
für Hermann-Josef Pesch 
 

11.00 Uhr (Kapelle 
Bethanien)
Familienmesse zum 
Martinsmarkt 
 
 

12.15 Uhr (St. Michael)
Tauffeier Felix Hermann 
 

19.00 Uhr (St. Anton)
Wortgottesdienst 
 

Mittwoch, 19. Novemb. 
 

9.00 Uhr (St. Mariae 
Himmelfahrt) Wortgot-
tesdienst der Frauenge-
meinschaft, anschl. Früh-
stück im Jugendheim 
 
Freitag, 21. November 
 

15.00 Uhr (St. Michael)
Hl. Messe; Jahrged. für 
Heinz-Albrecht Fritsch 
       
Samstag, 22. Novemb. 
 

17.00 Uhr (St. Georg) 
Hl. Messe; Stiftungs-
messe  
 

18.30 Uhr (St. Gertrud)
Wortgottesdienst mit 
dem Frauenchor; mit 
Gefallenengedenken;  
SWA für Peter Nelißen; 
Jahrged. für für Heinz 
Thodam und Angehörige; 
für Heinz Buffen und  
Angehörige 
        

Sonntag, 23. Novemb. 
Christkönigssonntag 
Kollekte für die Kirche 
 

9.30 Uhr (St. Mariae 
Himmelfahrt) Gottes-
dienst in engl. Sprache 
 

10.30 Uhr (St. Mariae 
Himmelfahrt) Wortgot-
tesdienst; Jahrged. für 
Ehel. Konrad u. Änni Joe-
ris und für Adele Joeris 

 

11.00 Uhr (St. Michael)
Hl. Messe mit dem Kir-
chenchor; f. d. Leb. u. 
Verst. d. Pfarrei; SWA für 
Trude Brückner; SWA für 
Karl-Heinz Reckmann;  
2. Jahrged. für Friedhelm 
Berger; Jahrg. für Helmut 
Kessel; Jahrged. für Pe-
ter Lenzen; für die Verst. 
der Fam. Franz Hartges 
(St); für d. Verst. d. Fam. 
Brückner und Lütters; für 
Leb. u. Verst. d. Fam. 
Lenzen, Gisbertz u. En-
gels; für die in der 2. De-
zemberhälfte Verst. der 
letzten 10 Jahre: Alexa 
Schümers, Ursula Matthes, 
Margret Tietz-Nolden, Hu-
bert Borg, Peter Lentzen, 
Narcisa Morscheck, Marga-
retha Lieven, Karoline Kegel, 
Horst Riedel, Elisabeth Prin-
zen, Johannes Kleinbielen, 
Helmut Esser, Bernd Franz 
Bolten, Hedwig Therese 
Haase, Maria Christine See-
gers, Helmut August Kessel, 
Hugo Hans Michael Hartges, 
Ursula Anna Goddar, Ilona 
Maria Scholz, Karl Heinz 
Thiemann, Marianne Leh-
nen, Sabine Maria Schlüter, 
Agnes Floer, Maria Anna 
Wagener, Hans Friedhelm 
Berger, Gertrud Josefine 
Hegemann, Horst Georg 
Salomon, Schwester Helene 
(Ramacher), Leonie Gertrud 
Hungerberg, Renate 
Schmitz; Anneliese Seifert, 
Matthias Walter Teeuwen 
 

19.00 Uhr  (St. Anton)
Wortgottesdienst; Jahr-
ged. für Peter Tegelaers 
 

  Gottesdienstordnung vom 9.11.2025 - 14.12.2025 

Alle Kirchenöffnungszeiten entnehmen Sie bitte der Seite 3  
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  Gottesdienstordnung vom 9.11.2025 - 14.12.2025 

Freitag, 28. November 
 

15.00 Uhr (St. Michael)
Hl. Messe; für Ehel. 
Gerhard und Margarete 
Nillesen (St) 
     

Samstag, 29. Novemb. 
 

16.00 Uhr  (St. Mariae 
Himmelfahrt)  
„20 Minuten im Advent 
für Familien“ 
 

17.00 Uhr (St. Georg) 
Hl. Messe mit der Chor-
gem. Amern/Dilkrath 
anlässl. des Cäcilienfes-
tes; für die armen Seelen;  
Hl. Messe für die Verst. 
der letzten 10 Jahre aus 
St. Anton und St. Georg: 
Peter Wilhelm Hüben, Hu-
bert Borg, Peter Gotzen 
Katharina Scholz, Herbert 
Rips, Helmut Esser, Fried-
rich Bernhard AldenhoffMa-
ria Mathilde Groothoff, Elisa-
beth Zalejski, Josef Bos-
heck, Käthe Blomberg, Jose-
fine Gertrud Küsters, Helene 
Maria Laska, Max Josef 
Beckmanns, Heinz Albrecht 
Fritsch, Heinrich Sebastian 
Thüner, Josef Gruschka, 
Hans Alfred Schneider, An-
tonio Corbelli, Anna Borsch, 
Maria Anna Betz, Nicole 
Niemann, Renate Klingen, 
Bernhard Friedrich Alden-
hoff, Peter Heinrich Drechs-
ler, Paul Nillesen, 2022: 
Peter Karl Simanowski, Pe-
ter Wilhelm Tegelaers, Nico-
le Anita Selen, Arnold Bre-
ssan, Margarete Wilhelmline 
Jans, Bernd Johannes Luko-
sch, Maria Irmgard Oellers,  

Alle Kirchenöffnungszeiten entnehmen Sie bitte der Seite 3  

Jahrged. für Katharina 
Knauf und Sohn Heinz 
und die Verst. d. Fam. 
Knauf-Stockmanns; 
Jahrged. für Henny We-
ber; Jahrged. für Irmgard 
u. Karl Oellers; für Ehel. 
Gerhard Vlaischhauers 
(St); für d. Verst. d. Fam. 
Hendricks - Deckers (St); 
für d. Verst. d. Fam. 
Schulz (St); für Ehel. Ka-
tharina u. Josef Mathen; 
für Andrea Stockmanns; 
für Marina Steppkes; 
Stiftungsmesse 
 

Mittwoch, 3. Dezemb. 
 

9.00 Uhr (St. Mariae 
Himmelfahrt) Wortgot-
tesdienst der Frauenge-
meinschaft, anschl.  
Adventfrühstück 

 

9.30 Uhr (St. Michael)
Hl. Messe; Frauenmes-
se; anschl. Frühstück 
    

Donn., 4. Dezember 
 

14.30 Uhr (St. Gertrud)
Seniorenmesse mit 
Krankensalbung - an-
schl. Kaffee im Pfarrheim 
 

14.30 Uhr Pfarrzentrum 
"Brücke"  
Seniorengottesdienst
      

Freitag, 5. Dezember   
Herz-Jesu-Freitag 
 

15.00 Uhr (St. Michael)
Hl. Messe; für Ehel.  
Johann und Anna Poll-
manns 
   

Daniel Jakobs, Helga Gel-
lert, Johanna Auguste Bier-
mann, Johannes Weber, 
Renate Therese Weber, 
Annemarie Scharf, Maria 
Martha Dinkloh 
 

17.00 Uhr (St. Mariae 
Himmelfahrt) Wortgot-
tesdienst z. 1. Advent 
 

18.30 Uhr (St. Gertrud)
Wortgottesdienst 
 

Sonntag, 30. Novemb. 
Hl. Andreas, Apostel 
1. Adventssonntag 
Kollekte für die Kirchenge-
meinde 
 

9.30 Uhr (St. Mariae 
Himmelfahrt) Gottes-
dienst in engl. Sprache 
 

11.00 Uhr (St. Georg)
Angebot für Kinder zum 
Weihn.markt (Start:12 h) 
  

11.00 Uhr (St. Michael) 
Familienmesse mit dem 
Kinder– und Tee-
niechor; f. d. Leb. u. 
Verst. d. Pfarrei; 3. Jahr-
ged. für Willi Pütz; für 
Maria u. Theo Figura u. 
d. Verst. d. Fam. Mewi-
ßen 
 

11.00 Uhr (Kapelle 
Bethanien) Familien-
messe zum 1. Advent 
 

19.00 Uhr (St. Anton) 
Hl. Messe für die im No-
vember Verst. der letzten 
10 Jahre aus St. Anton 
und St. Georg (siehe ges-
tern 17.00 Uhr in St. Georg) 

1. Jahrged. für Hans We-
ber;  
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für Ehel. Wilhelm u. Elisa-
beth Offermann, geb. 
Spelten (St); für die in der 
1. Dezemberhälfte Verst. 
der letzten 10 Jahre  
(siehe Seite 30) 
 

11.00 Uhr (Bethanien)
Familienmesse  
 

12.15 Uhr (St. Georg)
Tauffeier Luna Roggen-
buck, Leo Pielen und  
Amelie Schmitz 
 

15.00 Uhr (St. Michael)
Kirchenführung und 
Turmbesteigung   
 

19.00 Uhr (St. Anton)
Wortgottesdienst 
       

Freitag,  12. Dezember 
 

15.00 Uhr (St. Michael)
Hl. Messe 
       

Samstag, 13. Dezemb. 
 

16.00 Uhr (St. Mariae 
Himmelfahrt)  
„20 Minuten im Advent 
für Familien“ 
 

17.00 Uhr (St. Georg) 
Hl. Messe; 1. Jahrged. 
für Erich Pelters; für Karl 
u. Maria Pelters; für Hele-
ne und Wilhelmine Coe-
nen; für Lorenz, Gertrud 
u. Josef Dreissen 
 

17.00 Uhr (St. Mariae 
Himmelfahrt)  
Wortgottesdienst mit 
dem Frauenchor  
PiChorBella" 
 

18.30 Uhr (St. Gertrud)
Wortgottesdienst 

Alle Kirchenöffnungszeiten entnehmen Sie bitte der Seite 3  

Samstag, 6. Dezemb. 
 

16.00 Uhr (St. Mariae 
Himmelfahrt)  
„20 Minuten im Advent 
für Familien“ 
 

17.00 Uhr (St. Georg) 
Hl. Messe; Stiftungs-
messe; für Leb.u. Verst. 
d. Fam. Gorissen, The-
ven, Nehlen, von Gehlen 
und Hauser 
 

17.00 Uhr (St. Mariae 
Himmelfahrt) "Mit-
neuen-Augen-sehen-
Gottesdienst"; SWA für 
Marlies Marliani; Jahr-
ged. für Stephanie 
Raßmes 
 

18.30 Uhr (St. Gertrud)
Hl. Messe; Stiftungs-
messe; für die im Dez. 
Verst. der letzten 10  
Jahre: Gertrud Stoffels, 
Anneliese Schmitz, Johann 
Josef Rötten, Matthias 
Heinrich Louven, Heinrich 
Peter Quinders, Maria An-
tonia Schürgers 
 

Sonntag, 7. Dezemb.   
2. Adventssonntag 
Kollekte für die Kirche 
 

9.30 Uhr (St. Mariae 
Himmelfahrt) Gottes-
dienst in englischer 
Sprache 
 

11.00 Uhr (St. Michael) 
Hl. Messe, Mundart-
messe; f. d. Leb. u. 
Verst. d. Pfarrei; für Bar-
bara Gehlen (St); für Pfr. 
Matthias Junkers und 
Eltern (St);  

Sonntag, 14. Dezemb.   
3. Adventssonntag 
Kollekte für die Kirchenge-
meinde 
 

9.30 Uhr (St. Mariae  
Himmelfahrt) Gottes-
dienst in engl. Sprache 
 

9.30 Uhr (St. Jakobus) 
Hl. Messe mit unseren 
Senioren anlässl. der Se-
nioren-Weihnachtsfeier;  
für Ehel. Jakob und Katha-
rina Reintjes (St); für die 
im Dezember Verstorbe-
nen der letzten 10 Jahre: 
Karin Hubertz, Hans Willem-
sen, Heinz Eickes, Elisabeth 
Leister, Annemarie Thebach-
Spilles 
 

11.00 Uhr  (St. Michael)
Hl. Messe; f. d. Leb. u. 
Verst. d. Pfarrei; für Ehel. 
Heinrich und Louise 
Schroers (St); für Ehel. 
Heinrich Lichtenberg u. 
Frau Wilhelmine, geb. 
Eixler (St); für Gertrud 
Pastor, geb. Eixler (St);  
für Ehel. Jo u. Lotte Theloy 
 

11.00 Uhr (Kapelle 
Bethanien) Familien-
messe zum 3. Advent 
 

19.00 Uhr (St. Anton)  
Wortgottesdienst; Jahr-
ged. für Helga Beck-
manns; Jahrged. für Anna 
u. August Stienen; Jahr-
ged. für Helga u. Matthias 
Hüben ; für Ludwig Hauke; 
für Dorothee Kaumanns 
seit. d. Nachbar.; für Leb. 
u. Verst. d. Fam. 
Dämbkes, Claßen u. Wey 
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             Taufen - Hochzeiten - Sterbefälle   
           2. Hälfte September / Oktober 2015 
 

 Taufen:  
 

     in St. Michael  am 21.09. Keno Staats 
  am 19.10. Leo und Paula Kern  
    
     in St. Georg:  am 18.10. Frieda Joppen 
    am 25.10. Jakob Andreas Eisenberger 
 
     in St. Jakobus  am 20.09. Lotta Mathea Laumen 
    am 21.09. Johanna Emilia Vogel 

 
 

     Trauungen:       - keine - 
      

        

 Sterbefälle:  
 

  
     aus St. Michael:  am 24.09. Karl Heinz Reckmann, 76 Jahre 
    am 25.09. Violetta Anna Paszek, 55 Jahre 
    am 27.09. Gisela Maaßen, 75 Jahre 
    am 29.09. Willi Jansen, 92 Jahre 

   am 30.09. Josefine van Thoor, 96 Jahre 
   am 30.09. Marlies Marliani, 86 Jahre 
   am 16.10. Maria Schöller, 96 Jahre 
 

 aus St. Anton:  am 23.10. Brigitte Joepen, 72 Jahre 
 
 aus St. Gertrud: am 18.09. Peter Nelißen, 89 Jahre 

Kirchliche Nachrichten 

Ergänzung zu Seite 29: (Verst. 1. Hälfte Dezember, St. Michael)  
 

Hans-Josef Cremer, Hermann Teeuwen, Sarah Kohnen, Maria Figura, Emilie Dengler, 
Jürgen Stuhlweißenburg, Irmgard Reinsberg, Therese Ruth Teeuwen, Herbert Menßen, 
Elisabeth Pesch, Frank Ernst Kellers, Max Dieter Vogt, Waltraud Susanna Rütten, Hein-
rich Georg Kannen, Boris Müller, Stefanie Eva Wüsten, Johannes Claßen, Gerhard 
Quantius, Elfriede Lauschner, Ludwig Vogler, Maria Gertrud Fabig, Elfriede Lauschner, 
Annemarie Ahlers 
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Was mache ich, wenn... 

 

 TAUFEN 

 TRAUUNGEN UND EHEJUBILÄEN 

BEGRÄBNISFEIERN 

     … ich mein Kind taufen lassen möchte?   
     … ich heiraten möchte oder Grund habe, für eine langjährige Liebe zu danken 
     … ich eine/n liebe/n Angehörige/n verloren habe? 

               WIR SIND FÜR SIE DA! 

Ein Kind wird geboren, ein neues Leben beginnt. Wenn Sie möchten, dass der klei-
ne Mensch nicht nur in die Geborgenheit einer Familie, sondern auch in die Ge-
meinschaft der Kirche hineinwachsen soll, dann helfen wir Ihnen gerne.  
Zur Anmeldung für eine Taufe melden Sie sich bitte im Pfarrbüro, Niederstr. 31.   
Wir brauchen dann die Geburtsurkunde Ihres Kindes, sowie eine Bescheinigung 
von mindestens einer/m Patin/en über ihre/seine Mitgliedschaft in der katholischen 
Kirche. Diese Patenbescheinigung erhalten die Paten in ihrem Wohnsitzpfarramt. 
Im Pfarrbüro können Sie auch den Tauftermin vereinbaren. Taufen werden abwech-
selnd in allen Kirchen unserer Pfarrei gehalten. Für alle weiteren Vorschläge und 
Wünsche wird sich der taufende Geistliche mit Ihnen in Verbindung setzen.  

Wenn Sie in unserer Pfarrei heiraten oder ein Ehejubiläum feiern möchten, wenden 
Sie sich bitte an das Pfarrbüro. Sagen Sie uns Ihre Wünsche bezüglich Kirche, Da-
tum und Uhrzeit und wir werden versuchen, sie nach unseren Möglichkeiten zu er-
füllen. Wir stellen den Kontakt zu einem Priester oder Diakon für Sie her, mit dem 
Sie dann alles Weitere planen können. Sondergottesdienste außerhalb der offiziel-
len Messzeiten in St. Matthias sind möglich bei Trauungen, Goldhochzeiten, Dia-
manthochzeiten, Eisernen Hochzeiten oder Gnadenhochzeiten.  

Wenn eine Angehörige/ein Angehöriger verstorben ist, stehen wir Ihnen  
selbstverständlich zur Seite. Alles, was Sie in dieser Situation nicht alleine  
schaffen, schaffen wir gemeinsam. In der Regel nimmt zunächst der von Ihnen  
beauftragte Bestatter Kontakt mit der Friedhofsverwaltung (02163-945480) auf und 
klärt alle organisatorischen Dinge. Die/der Verantwortliche für die Beerdigung und 
den Gottesdienst wird sich dann mit Ihnen in Verbindung setzen. Sie haben die 
Möglichkeit, Ihre Wünsche und Gedanken bzgl. der Trauerfeier zu äußern. Wenn 
Sie können, schreiben Sie gerne auf, was Sie über den verstorbenen Menschen 
erwähnt haben möchten. Auch Lieder und Texte, die Ihnen am Herzen liegen,  
können sie vorschlagen. Sie sind nicht allein, wir helfen Ihnen. 

KRANKENSALBUNG 

Angesichts des Todes oder einer schweren Krankheit möchten manche Menschen 
den Zuspruch Gottes erfahren. Dies kann der Priester im Sakrament der Kran-
kensalbung zusprechen. Früher nannte man dies die „letzte Ölung“. Das ist heute 
anders. Man kann dieses Sakrament mehrmals im Leben empfangen, immer dann, 
wenn man sich körperlich oder seelisch sehr krank fühlt. Bitte rufen Sie auch dafür 
im Pfarrbüro an und vereinbaren Sie einen Termin. In dringenden Fällen, haben wir 
eine Notrufnummer für Sie: 0157 34 65 76 19 
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Pfarradministrator Damian C. Ugwuanyi SMMM 
Tel: 02163 9514722 
Email: damian.ugwuanyi@bistum-aachen.de 
 

Priesterlicher Mitarbeiter 
Josef Khup Huam Mang        02163 945453 
Email: jhuamno@gmail.com 
 

Kantor Stefan Lenders               Tel. 02163 571782 
Email: stefanlenders@gmx.de 
 

Diakon i.R. Karl Aymanns       Tel: 02163 3403820 
Email: karl-aymanns@freenet.de 
 

Diakon i.R. Franz-Josef Cohnen   Tel: 02163 2186 
Email: franz-josef.cohnen@gmx.de 
 

Diakon Norbert Rosendahl        Tel: 02163 20064 
Email: rosendahl.n@gmx.de 
 

Gemeindereferentin Felicitas van Kimmenade                    
Tel: 02163 945440 
Email: felicitas.vankimmenade@unitybox.de 
 

Gemeindereferent Michael Schürmann         
Tel:       01573 6405732 
Email:  michael.schuermann@kkg-schwalmtal.de 
 

Schulseelsorgerin/Gemeindereferentin/
Präventionsbeauftragte  
Monika Sartingen-Ludwigs      Tel: 0177 9172176 
Email: sartingen-ludwigs@online.de 

Ansprechpartner aus den Gemeinden: 
 

St. Anton/St. Georg: 
Ulrich Theven                             02163 1770 
Klaus Schroers                           02163 10358 
Liesel Lotzemer-Jentges                            02163 1505 
Helmut Tacken                       02163 8892811 
 

St. Gertrud:  
Adele Schuren                      Tel: 02163 2233 
Franz-Josef Cohnen                     Tel: 02163 2186 
 

St. Jakobus: 
Korinna Kosa   Tel: 02163 578237 
Willi Birker     Tel: 02163 47817 
 

St. Mariae Himmelfahrt: 
Rita Deutschmann                               Tel: 02163 47699 
Ela und Franz Kursawa      Tel: 02163 4484 
Simone Rosendahl  Tel: 0162 9450120 
Christian Zimmermann                     Tel: 0178 8171711 
 

Pastoralbüro St. Matthias 
 

Kontakt: Gabi Lika, Astrid Höpfner 
Niederstr. 31, 41366 Schwalmtal-Waldniel 
Tel: 02163-94540  Fax: 02163 945494 
Email: pastoralbuero@kkg-schwalmtal.de 
 

Nächster Pfarrbrief:  14.12.25 - 25.1.26 - 6 Wochen - Redaktionsschl.: 30.11. 

 

Öffnungszeiten Pastoralbüro: 
Mo, Di, Do, Fr     9.30 - 12.00 Uhr 
Mittwochs geschlossen, Dienstags  15.00 - 17.00 Uhr 
 

Verwaltung: Finanzen - Liegenschaften - Personal 
Kontakt: Monika Paschmanns 
Niederstr. 31, 41366 Schwalmtal-Waldniel 
Tel: 02163 945470   Fax: 02163 945494 
Email: monika.paschmanns@kkg-schwalmtal.de 
Termine nach telefonischer Vereinbarung 
 

Friedhofsverwaltung 
St. Michael - St. Jakobus -  St. Georg 
Kontakt: Aga Romieh 
Niederstr. 31, 41366 Schwalmtal-Waldniel 
Tel: 02163 945480 oder: 0178 9831052 
Fax: 02163 945494 
Email: friedhoefe@kkg-schwalmtal.de 
Termine nach telefonischer Vereinbarung 
 

Verwaltung Grabeskirche St. Anton 
Kontakt: Dr. Hans-Georg Rohbeck 
„Die Brücke“ Amern, 41366 Schwalmtal 
Tel: 02163 9787744  
Email: hans-georg.rohbeck@kkg-schwalmtal.de 
Termine nach telefonischer Vereinbarung 
 

Past.referent i.R. Franz Kursawa  Tel: 02163 4484 
 

Past.referentin i.R. Ursula Hüsgens   
                                                         Tel: 02157 90251 
Bethanien Kindertagesstätten 
St. Gertrudis, Dilkrath                    Tel:  02163 4902570  
St. Michael, Waldniel              Tel: 02163 4902510 
Familienzentrum Kaiserpark          Tel: 02163 4902540  
 

Aufsuchende Jugendarbeit  
Joachim Hambücher        Tel: 31438 o. 0173 9878802 
 

Jugendzentrum Amern „Chilly“ 
Astrid Kròl               Tel: 01575 0260500 
 

Christian Rosendahl - Betreuung von  
Geflüchteten u. Asylbewerbern     Tel.: 0172 7284663 
 

Pfarrheim St. Gertrud, Dilkrath 
Marion Nelißen                                   Tel: 02163 10670 
 

Pfarrzentrum „Die Brücke“, Amern 
Marion Nelißen für Besichtigungen      Tel: 02163 10670 
Roswitha Kryn für Anfragen/Reservierung        Tel: 45762 

 

Jugendheim Hehler 
Stefan Netzer                         Tel: 02163 8881022 
 

Pfarrheim Lüttelforst 
Annette Widdau                              Tel: 02163 8997404 
 

Pfarrzentrum St. Michael, Waldniel 
Roswitha Kryn                    45762 o. Tel: 0172 4529993 
 

Altenheim St. Michael               Tel: 02163 470500 
 

Caritas Pflegestation                 Tel: 02163 945711 
 

Ansprechpartner*innen 

 

 

Notfalltelefon für Krankensalbung:  
 

0157 34 65 76 19 
Telefonseelsorge: 0800 1110222 

Ansprechpartner*innen 

Evangelische Gemeinde 
Pastor Arne Thummes          Tel: 02163 4486 
Pastor Horst-Ulrich Müller        Tel: 02163 579926 


